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PRODUKTE

Die CAD/CAM-Technologie
revolutionierte Anfang der
90er-Jahre die Zahntechnik:

Die Produktion von Zahn-
restaurationen mittels Ma-
schinen wurde möglich.Wa-
ren die Ergebnisse zu Be-
ginn noch unpräzise und 
die technischen Vorausset-
zungen kaum zu finanzie-
ren, so löst mittlerweile die
CAD/CAM-Produktion das
herkömmliche Gießverfah-

ren immer weiter ab. In 
etkon-Produktionscentern
gefertigte Gerüste belegen,

dass der Prozess der digi-
talen Perfektionierung un-
aufhaltsam ist.
Im vergangenen Jahrzehnt
war das Gießverfahren der
Standard in der zahntech-
nischen Herstellung von
Kronen und Brücken – trotz
immer wieder auftretender
Fehlgüsse und daraus re-

sultierenden Neuanfertigun-
gen. So werden etwa Präzi-
sion und Ästhetik der Arbei-

ten den Ansprüchen häufig
nicht gerecht, die Produk-
tion ist äußerst komplex und
es gelingt nicht immer, po-
ren- und lunkerfreie Güsse
zu erzielen. Die umfangrei-
che Produktionskette stellt
zudem die Wirtschaftlich-
keit des Gießverfahrens in-
frage und es ist nur ein be-

grenztes Spektrum von Ma-
terialien verarbeitbar.
Das neue Jahrhundert dage-

gen steht ganz im Zeichen
von CAD/CAM: Die Techno-
logie konnte in den letzten
zehn Jahren dank rasanter
Fortschritte konsequent ver-
bessert werden und Passge-
nauigkeit, Ästhetik, höchste
Qualität sowie Wirtschaft-
lichkeit sind längst kein
Widerspruch mehr. Auch 

die Materialvielfalt, die sich
mittels CAD/CAM bearbei-
ten lässt, überzeugt. So ste-
hen Anwendern von etkon-
Scannern Vollkeramik, Zir-
konoxid, Metall und Kunst-
stoff zur Verfügung, aus
denen sich Gerüste für na-
hezu jede Indikation produ-
zieren lassen. Hochmoderne
Technik in Form von HSC
(High Speed Cutting)-Ma-
schinen ist dort verantwort-
lich für das Markenzeichen
dieser Arbeiten: Passgenau-
igkeit auf hohem Niveau.
Die nötigen Daten liest der
etkon-Scanner „es1“ im Den-
tallabor hochpräzise im La-
serlichtschnittverfahren,
mit zehn beweglichen Ach-
sen in einem 45° Lichtwinkel
den Stumpf mit 28.500 Mess-
punkten pro Sekunde, ein.
Aus insgesamt 1,71 Millio-
nen Messpunkten und mit 
einer Messgenauigkeit von
<10 µm wird so das Modell
generiert. In Abhängigkeit
von der Größe des jeweiligen
Objekts beträgt die Scanzeit

für einen Einzelstumpf le-
diglich 24 bis 45 und für ein
Kiefermodell nur 20 bis 90
Sekunden.
Diese Daten werden vom
Dentallabor digital an eines
der etkon-Produktionscen-
ter in Leipzig oder München
übertragen. Hier kommen
die Hightech-Produktions-
anlagen zum Einsatz, die 
mit dem 1,5-fachen der Erd-
beschleunigung hochpräzi-
se Gerüste fertigen.
Ein Blick auf das Ergebnis
macht deutlich: Das Gieß-
verfahren war gestern –
CAD/CAM von etkon ist
heute! 

Gießverfahren war gestern – CAD/CAM gehört die Zukunft
Die fortschreitende Entwicklung des CAD/CAM-Verfahrens vereint Präzision und Ästhetik, beste Qualität und Wirtschaftlichkeit von Restaurationen.
Die Firma etkon fertigt mit immenser Materialvielfalt Gerüste für nahezu jede Indikation in ihren Produktionscentern in Leipzig und München.
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90er-Jahre: Brückengerüst aus CrCo – hergestellt im Gießverfahren. 2006: Brückengerüst aus CrCo – produziert mit etkon CAD/CAM-Technologie.

Durch die Zunahme der gal-
vanogeformten Strukturen
im Bereich Doppelkronen-

technik und Implantatsup-
rastrukturen haben sich die
Anforderungen an die Gal-
vanobäder geändert.
C. Hafner bietet nun neben
dem bewährten HELIO-
FORM®-Bad eine neue Gal-
vanisierflüssigkeit mit dem
Namen HELIOFORM® H an.
Dieses Bad ist ebenfalls kon-
sequent auf das vorteilhafte

Ergänzungsverfahren abge-
stimmt und mit Elektrolyten
von 50 g und Konzentraten zu

25 g oder 50 g erhältlich. Das
Bad gewährleistet die vom
HELIOFORM®-Verfahren 
gewohnte Abscheidung auf
höchstem Niveau, eine her-
vorragende Oberflächengüte
und eine Härte der abgeschie-
denen Objekte bis zu 170 HV.
Damit ist HELIOFORM® H
besonders für die Doppelkro-
nentechnik geeignet.

HELIOFORM® H ergänzt 
in idealer Weise das Dop-
pelkronensystem von C.
Hafner. Die bewährte Pro-
duktlinie besteht aus dem 
Galvanogerät HF VARIO
PLUS, einer Airbrush-Pis-
tole (zum gleichmäßigen
Auftragen des Silberleit-
lacks) und dem patentierten
C.K.TELEMASTER-Fräs-
sockel. Darüber hinaus
wird das C. Hafner Doppel-
kronensystem durch CeHa
WHITE ECS® zur Herstel-
lung von elektrophoretisch
abgeschiedenen, vollke-
ramischen Primärteilen
und der wassergekühlten
Hochleistungsturbine mit
dem passenden Fräsgerät
C.K.TELEMASTER MILL
ergänzt.
Die Vorteile des HELIO-
FORM®-Verfahrens, wie die
hervorragende Oberflä-
chengüte der Objekte, ein-
faches Handling und Bio-
kompatibilität, werden nun
durch die gesteigerte Härte
des neuen HELIOFORM® H-
Bades unterstrichen.Aus fi-
nanzieller Sicht ist der Ent-
fall einer Restgoldabschei-
dung beim HELIOFORM®-
System gerade in der
heutigen Situation von gro-
ßem Vorteil.

Doppelkronen in hervorragender Härte
Die neue HELIOFORM® H-Galvanisierflüssigkeit von C.Hafner ist ein konsequent
auf die neuen Anforderungen von galvanogeformtem Zahnersatz konzipiertes Bad.

Girocrom® Dou-
ble S, ein addi-
tionsvernetzen-
des 1:1 Duplier-
silikon, über-
zeugt durch ho-
he Qualität und
zeitgemäße Ver-
arbeitungseigen-
schaften. Die
Abbindezeit von
neun bis zwölf
Minuten ermög-
licht schnelles
Arbeiten und er-
höht so die Wirt-
schaftlichkeit im
Labor.Das dünn-
flüssige Silikon
zeigt ein gutes
Fließ- und Aus-
fließverhalten.

Die mittlere Härte von 
Girocrom® Double S (Shore
Härte 22),kombiniert mit der
extrem hohen Weiterreiß-
festigkeit, macht das Ent-
formen einfach und sicher.
Gipse und Einbettmassen
fließen gleichmäßig und
ohne zu rollen ein.

Neu von LOGO-DENT® ist
LOGO BOND CC, eine edel-

metallfreie Aufbrennlegie-
rung auf CoCr-Basis für einen
breiten Indikationsbereich.
Sie ist nickel- und beryllium-
frei und entspricht den Nor-

men DIN EN ISO 9693 und
DIN EN ISO 13485:2003.

Die Legierungsrezeptur mit
einem extrem niedrigen
Härtegrad von 285 HV 10 
ist für offene Aufschmel-
zung und das Hochfrequenz-

Gießverfahren geeignet, hat
eine gute Fließfähigkeit und
lässt sich einfach verarbei-
ten, beschleifen, polieren
und lasern.
LOGO BOND CC ist sehr
korrosionsbeständig und
eignet sich von der Einzel-
krone, über große Brücken-
spannen bis zu Teleskop-
und Geschiebearbeiten.

Dublierungen mittels Silikon
Zeitgemäß schnelle Verarbeitung: AmannGirrbachs Girocrom® Double S

Neue NE-Legierung auf Kobaltbasis
Biokompatibles Material für günstigen Zahnersatz und breiten Indikationsbereich.

HELIOFORM® H ist in Konzentraten zu 25 g oder 50g erhältlich.

AG Girocrom® Double S

LOGO BOND CC mit extrem niedriger Vickershärte.
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